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VwGO
1Rechtsquellen

n VwGO
n GVG

– Spezialverweis
� § 83 VwGO i.V.m. §§ 17–17 b GVG (sachliche, örtliche Zuständigkeit),

§ 55 VwGO i.V.m. §§ 169, 176 GVG (Hausrecht; kein Fernsehen im Gerichtssaal)
– Generalverweis in § 173 VwGO

� i.V.m. §§ 17–17 b GVG (Rechtsweg)

n ZPO

– Spezialverweise
� § 167 I VwGO i.V.m. §§ 704–945 ZPO; §§ 57 II, 123 III VwGO

– Generalverweis in § 173 VwGO
� § 323 ZPO (Abänderungsklage)

Bundesrecht

Ausführungsgesetz zur VwGO oder vergleichbare Gesetze (z.B. JustG NRW)

Landesrecht
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VwGO
37Feststellungsklagen (1)

I. Allg. Feststellungsklage (FK); § 43 I Hs. 1 VwGO
n (normale) FK = streitiges Rechtsverhältnis in der Gegenwart
n nachträgliche FK = streitiges Rechtsverhältnis in der Vergangenheit
n vorbeugende FK = streitiges Rechtsverhältnis in der Zukunft

II. Besondere FK:
n Nichtigkeitsfeststellungsklage, § 43 I Hs. 2 VwGO
n Fortsetzungsfeststellungsklage, § 113 I 4 VwGO (analog)

Überblick

I. Statthaftigkeit
1. Kläger begehrt die Feststellung des Bestehens oder Nichtbestehens eines hinreichend konkreten

öffentlich-rechtlichen Rechtsverhältnisses (RV).
n Ein RV kann begründet werden durch ör Vertrag, Zusicherung, Zusage, VA, Realakt od. durch ör Rechts satz.

� positive FK: Antrag auf Feststellung des Besoldungsdienstalters eines Beamten
� negative FK: Antrag auf Feststellung, dass Genehmigung für Bauvorhaben, Gewerbe oder straßen rechtliche

Tätig keit nach den jeweils einschlägigen gesetzlichen Vorschriften nicht erforderlich ist (evtl. Hilfsantrag auf Er -
teilung der gegebenenfalls erforderlichen Erlaubnis!); Feststellung, dass sich aus einer selbstvollziehenden Norm
wegen Ver fas sungswidrigkeit keine Pflichten für den Klä ger ergeben (sog. Inzidentkontrolle oder Sekun där -
rechtsschutz)

Verfassungsprozessuale Bedeutung: evtl. aus diesem Grunde Subsidiarität und damit Unzulässigkeit der
Rechts satzverfassungsbeschwerde; vgl. im Einzelnen 2 GrundR.

(Normale) Feststellungsklage
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38Feststellungsklagen (2)

n Nicht feststellungsfähig sind bloße Tatsachen oder Eigenschaften einer Person (z.B. Zuver läs sigkeit
i.S.v. § 35 I GewO) oder Sonderrechtsbeziehungen ohne Außenwirkung (z.B. Be rech ti gung des Vorge -
setzten zu einer Weisung).

2. Keine Subsidiarität der FK, § 43 II 1 VwGO
n Voraussetzung (+), soweit der Kläger sein Rechtsschutzbegehren mit einer Gestaltungsklage (insbe-

sondere Anfechtungsklage) oder mit einer Leistungsklage (Verpflichtungsklage oder allg. Leis tungs -
klage) ver folgen kann oder hätte verfolgen können.

n Normzweck:
– keine doppelte Inanspruchnahme der Gerichte wegen der größeren Rechtsschutzintensität von Ge -

stal  tungs- und Leistungsklage

– keine Umgehung der strengeren Sachurteilsvoraussetzungen von Anfechtungs- und Ver pflich tungs -
 klage

Hinweis: Der doppelte Normzweck von § 43 II 1 VwGO spielt noch eine Rolle bei der streiti gen Frage, ob
die vorbeugende FK subsidiär ist zur vorbeugenden Unterlassungsklage!

Hinweis zum Prüfungsaufbau: Teilweise wird § 43 II 1 VwGO auch als besondere Sach urteils voraus -
setzung, als Ausdruck des Rechtsschutzbedürfnisses oder als Teil des Feststellungsinteresses geprüft!

(Normale) Feststellungsklage (Fortsetzung)
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VwGO
39Feststellungsklagen (3)

II. Besondere Sachurteilsvoraussetzungen
n Feststellungsinteresse, § 43 I VwGO

Ausreichend ist jedes anzuerkennende schutzwürdige Interesse rechtlicher, wirtschaftlicher oder ideeller Art.
n Klagebefugnis gem. § 42 II VwGO analog (nur „rechtliche“ Interessen)

dafür Rspr., dagegen die h.Lit.
n nur bei Klagen i.S.v. § 54 I BeamtStG, § 126 I BBG: entsprechende Geltung von §§ 68, 74, 78 VwGO

wegen § 54 II BeamtStG, § 126 II BBG

III. Begründetheit: Die FK ist begründet, wenn das behauptete Rechtsverhältnis besteht/nicht besteht.

IV. Maßgeblicher Zeitpunkt: grundsätzlich letzte mündliche Verhandlung

(Normale) Feststellungsklage (Fortsetzung)

I. Statthaftigkeit
n Kläger begehrt die Feststellung des Bestehens oder Nichtbestehens eines ör Rechts ver hält nis ses in

der abgeschlossenen Vergangenheit.
� Erledigung von schlicht hoheitlichem Handeln, z.B. ehrverletzenden Äußerungen oder Immis sio nen; Wahr neh -

mung des allg. politischen Mandats durch ör Zwangsverbände; Aufhebung bzw. Außerkrafttreten von Bebau -
ungs  plan, Veränderungssperre, Gebührensatzung, allg. verbindlich er  klärtem Tarifvertrag

n keine Subsidiarität, insbesondere zur FFK als modifizierte Anfechtungs- bzw. Ver pflich tungs  klage, vgl.
§ 43 II 1 VwGO

Nachträgliche Feststellungsklage
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VwGO
40Feststellungsklagen (4)

II. Besondere Sachurteilsvoraussetzungen
n grundsätzlich wie bei der normalen FK, s.o. B. II.
n qualifiziertes Rechtsschutzbedürfnis nur bei Wiederholungsgefahr, Rehabilitationsinteresse, Prä   ju diz -

inte resse, vgl. dazu im Einzelnen u. bei der FFK
III. Begründetheit: Die nachträgliche FK ist begründet, wenn das behauptete Rechtsverhältnis zum maßgeb -

lichen Zeitpunkt bestand/nicht bestand.
IV. Der maßgebliche Zeitpunkt wird regelmäßig durch den Klageantrag bestimmt.

Nachträgliche Feststellungsklage (Fortsetzung)

I. Statthaftigkeit
1. Der Kläger begehrt die Feststellung des Bestehens oder Nichtbestehens eines ör Rechts ver hält  nisses

in der Zukunft.
� Bürgermeister ist nicht berechtigt ohne Zustimmung des Rates Verwaltungsgebühren in einer Ge büh ren  satzung

zu erhöhen; beklagter Dienstherr ist nicht berechtigt, die Ernennung oder Beförderung eines Kon kurrenten vor-
zunehmen

2. Keine Subsidiarität der FK, § 43 II 1 VwGO
n Nach der Rspr. keine Subsidiarität, da insbesondere bei drohendem VA die strengeren Sach urteils vo -

raus s etzungen einer Anfechtungsklage nicht unterlaufen werden können.
n Nach h.Lit. ist die vorbeugende FK subsidiär zur vorbeugenden Unterlassungsklage, weil nach § 43 II

VwGO Subsidiarität gegenüber der Leistungsklage besteht.

Vorbeugende Feststellungsklage
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62

VA mit Doppelwirkung, Widerspruch des belasteten Teils, § 80 a

Normstruktur von § 80 a VwGO

behördl. Rechtsschutz, § 80 a I, II

Adressat belastet,
Dritter begünstigt,

§ 80 a II

Adressat begünstigt,
Dritter belastet,

§ 80 a I

§ 80 I 2 § 80 II

§ 80 a I 
Nr. 1

§ 80 a I 
Nr. 2

Widerspruch/Klage 
des bel. Dr.

gerichtl. Rechtsschutz, § 80 a III

Antrag auf
n Aufhebung, Änderung
n Erlass
von Maßnahmen gem. § 80 a I, II;
vgl. § 80 a III 1

(i.V.m. §§ 80 a III 2, 80 V 1)

Vorläufiger gerichtlicher Rechtsschutz beim VA mit 
Dop pel wirkung gem. §§ 80 a III 1, 80 a I Nr. 2 VwGO (1)

grds. kein Vorrang des behördlichen vor dem gerichtlichen Rechtsschutz (h.M.) = Wahlrecht
Ausnahme: §§ 80 II 1 Nr. 1, 80 VI 1, 80 a III 2 VwGO
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Vorläufiger gerichtlicher Rechtsschutz beim VA mit 
Dop pel wirkung gem. §§ 80 a III 1, 80 a I Nr. 2 VwGO (2)

1. Verwaltungsrechtsweg
2. Statthaftigkeit des Antrags, §§ 80 a III 1, I Nr. 2, 80 V 1 VwGO

n Antragsteller wendet sich gegen die Vollziehung eines ihn belastenden, den Adressaten begünstigen -
den VA (VA mit Doppelwirkung)

n Antragsteller hat Rechtsbehelf eingelegt
n Rechtsbehelf hat nach § 80 II VwGO keine aufschiebende Wirkung

� Nachbar gegen Baugenehmigung, § 80 II 1 Nr. 3 VwGO i.V.m. § 212 a I BauGB

3. Antragsbefugnis, § 42 II VwGO analog
4. Rechtsschutzbedürfnis

n Rechtsbehelf nicht offensichtlich unzulässig
n Kein vorheriger Aussetzungsantrag bei der Behörde notwendig, § 80 a III 2 i.V.m. § 80 VI VwGO (h.M.)

5. Antragsgegner, § 78 VwGO analog
ê! Außerhalb der Zulässigkeit: notwendige Beiladung des Adressaten, § 65 II VwGO!

Zulässigkeit

Begründetheit

(+), wenn das Aussetzungsinteresse des Antragstellers das Vollziehungsinteresse des begünstigten Adres sa -
ten überwiegt (h.M.)
ê! Rechtswidrigkeit des VA muss sich aus der Verletzung einer drittschützenden Norm ergeben!
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Vorläufiger gerichtlicher Rechtsschutz beim VA mit 
Dop pel wirkung gem. §§ 80 a III 1, 80 a I Nr. 2 VwGO (3)

1. Verwaltungsrechtsweg
2. Statthaftigkeit des Antrags, §§ 80 a III 1, I Nr. 1 VwGO

n Begünstigender VA mit drittbelastender Wirkung
n Dritte hat Rechtsbehelf erhoben
n Rechtsbehelf hat aufschiebende Wirkung

3. Antragsbefugnis, § 42 II VwGO analog

4. Rechtsschutzbedürfnis
Kein vorheriger Antrag bei der Behörde erforderlich (h.M.)

5. Antragsgegner, § 78 VwGO analog

Zulässigkeit

Begründetheit

(+), wenn das Vollzugsinteresse des begünstigten Adressaten das Aussetzungsinteresse des belasteten Drit -
ten überwiegt; hängt von den Erfolgsaussichten in der Hauptsache ab
n VA rechtmäßig: Vollzugsinteresse überwiegt, Begründetheit (+)
n VA rechtswidrig:

– Verstoß gegen dritt-/nachbarschützende Norm: Aussetzungsinteresse überwiegt, Begründetheit (-)
– Verstoß gegen sonstige Vorschriften: Vollziehungsinteresse überwiegt, Begründetheit (+), h.M.
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76Widerspruchsverfahren; Widerspruchsbescheid (5)

4 a) pos. Wi. Bescheid 
= Auf hebung des EB

„A erstmalig beschwert“ (Adressat A begünstigt)

4 b) neg. Wi. Bescheid 
= EB bleibt bestehen

3 a) Abhilfe-Bescheid
= Aufhebung des EB

„A erstmalig beschwert“

2) Widerspruch des bel. Dritten (D)

n D klagt auf Aufhebung von Erstbescheid und negativem Widerspruchs bescheid, 
§ 79 I Nr. 1 i.V.m. §§ 68 I 1, 74 I 1, 78 I VwGO

n A klagt auf Aufhebung des Abhilfebescheides (der für A erstmalig eine Be schwer enthält),
§ 79 I Nr. 2 Hs. 1 i.V.m. §§ 68 I 2 Nr. 2, 74 I 2, 78 I VwGO

n A klagt auf Aufhebung des positiven Widerspruchsbescheides (der für A erstmalig eine
Beschwer enthält), § 79 I Nr. 2 Hs. 2 i.V.m. §§ 68 I 2 Nr. 2, 74 I 2, 78 II VwGO

(Adressat A begünstigt)

1) Erst-Bescheid (EB) = adr. beg.
VA mit bel. Drittwirkung

Abhilfe- bzw. Widerspruchsbescheid enthält (für Kläger) erstmalig eine Beschwer

Erlassbeh.

Wi.Beh.

3 b) keine Abhilfe
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